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Kamala Harris: Soziale Gerechtigkeit und
Wirtschaftspolitik im Fokus

Kamala Harris könnte als US-Präsidentin Geringverdienern
helfen. Höhere Unternehmenssteuern und Fortführung von

Bidens Wirtschaftspolitik möglich.

Die politische Landschaft der USA steht vor einer möglichen
Wende, da Kamala Harris zur Hauptfigur im Rennen um das
Präsidentenamt avanciert, nachdem Joe Biden angekündigt hat,
nicht für eine zweite Amtszeit zu kandidieren. Ihrer möglichen
Präsidentschaft wird große Bedeutung beigemessen,
insbesondere in Anbetracht der herausfordernden
wirtschaftlichen Situation des Landes, die durch steigende
Inflation und sinkende Verbraucherausgaben gekennzeichnet ist.

Harris‘ Einfluss auf die soziale
Gerechtigkeit

Als Vizepräsidentin und ehemalige Staatsanwältin hat Kamala
Harris sich konsequent für die Belange von Geringverdienern
eingesetzt. Ihre Vorschläge, wie der „Lift the Middle Class Act“,
zielten darauf ab, das Vermögen der Mittelschicht durch
jährliche Steuergutschriften von bis zu 6.000 US-Dollar zu
unterstützen. Diese Maßnahmen hätten entspricht den aktuellen
Bedürfnissen in einer Zeit, in der die Lebenshaltungskosten
stark gestiegen sind.

In ihren öffentlichen Äußerungen betont sie die Wichtigkeit von
bezahlbarem Wohnraum, was für viele Amerikaner von zentraler
Bedeutung ist, angesichts der ständig wachsenden Mietpreise.
Harris bezeichnete auf der Plattform X die Notwendigkeit, jedem



Amerikaner bezahlbaren Wohnraum zu bieten.

Die Herausforderung der Steuerpolitik

Ein zentrales Thema, das Harris in ihrer möglichen
Präsidentschaft angehen müsste, sind die
Steuererleichterungen, die unter der Regierung von Donald
Trump eingeführt wurden und die 2025 auslaufen. Experten
warnen, dass eine Erhöhung der Unternehmenssteuern auf 35
Prozent und das Ende der üppigen Steuervorteile für
Wohlhabende zu einem erheblichen Umbruch führen könnten.
Harris‘ Vorgaben zur Steuerpolitik könnten dabei helfen, die
Finanzierung ihrer sozialen Programme sicherzustellen,
allerdings wird es für sie eine große Herausforderung sein, eine
Balance zwischen der Erhöhung der staatlichen Einkünfte und
der Entlastung der unteren Einkommensklassen zu finden.

Fortführung der Biden-Politik

Es ist anzunehmen, dass eine Präsidentschaft von Harris
weitgehend die bestehenden wirtschaftspolitischen Maßnahmen
von Joe Biden fortsetzen wird. Trotz der Notwendigkeit neuer
Initiativen ist klar, dass Harris die Schwerpunkte seiner Agenda,
insbesondere die Subventionierung von E-Autos und der grünen
Energiewirtschaft, fortsetzten will. Dies könnte einen fließenden
Übergang von der aktuellen Regierung zur nächsten
gewährleisten, ohne die grundlegenden politischen
Einstellungen zu gefährden.

Die politischen Rahmenbedingungen

Trotz der positiven Aussichten werden die politischen
Rahmenbedingungen entscheidend für den Erfolg von Harris‘
Wirtschaftsplänen sein. Mit einer Möglichkeit, dass die
Republikaner weiterhin die Mehrheit im Senat halten, könnte es
für Harris kompliziert werden, ihre politischen Vorhaben ohne
Kompromisse durchzusetzen. Eine Koalition und Verhandlungen



mit der Opposition wären unerlässlich, um wesentliche
Veränderungen umzusetzen.

Die bevorstehenden Wahlen und die wirtschaftliche Unsicherheit
werfen viele Fragen auf. Kamala Harris steht vor der
Herausforderung, ihre politischen Visionen im Rahmen eines
möglicherweise gespaltenen Kongresses durchzusetzen. Die
kommenden Monate könnten nicht nur für sie, sondern für die
gesamte Nation von großer Bedeutung sein.
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